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überhaupt in jeder Beziehung eine wertvolle Ergänzung zu 
den andern Quellen über den ersten Romzug Friedrich 
Barbarossas. Da wir auch von deutscher Seite eine aus­
führliche Schilderung dieser Vorgänge in den Gesta 
Friderici Ottos von Freising (II 20 — 26 S. 122—132) be­
sitzen, die sich auf amtlichem deutschen Material auf­
baut, ist es eine lockende und lohnende Aufgabe, diese 
beiden sich im allgemeinen ergänzenden Berichte unter 
Benutzung anderer kürzerer Erzählungen, namentlich Otto 
Morenas, der mailändischen Gesta Federici I. imperatoris 
in Lombardia und des von Monaci veröffentlichten Ge­
dichtes über die Taten Kaiser Friedrichs I. in Italien, ge­
nauer zu vergleichen, 'als dies von Lege durchgeführt ist. 
Das Licht, das dabei auf die Arbeitsweise Ottos von 
Freising fällt, dessen Darstellung in einigen nicht un­
wichtigen Punkten berichtigt wird, kann unter Umständen 
auch in andern Fällen für die Beurteilung seiner Angaben 
wesentliche Bedeutung erlangen.

In einer Reihe von Punkten ist der Bericht von 
De Ruina aus Otto von Freising und andern Quellen zu 
vervollständigen. Der Verfasser von De Ruina kennt 
z. B. das Datum des missglückten deutschen Handstreichs 
(7. Februar 1155) vor Beginn der eigentlichen Belagerung, 
aber nicht den Namen des deutschen Führers bei dieser 
Gelegenheit (c. 3) — nach Otto von Freising G. Fr. II 20 
waren es des Königs Bruder Konrad, Berthold (IV.) von 
Zähringen und Otto von Wittelsbach, die der König von 
Bosco zur Erkundung der Stadt vorausgeschickt hatte. 
Bei dem Deutschen handelt es sich nur um eine durchaus 
erfolgreiche Erkundung, die zur Besetzung eines Brücken­
kopfes (an der Scrivia) nicht weit von der Stadt führt; 
von einem Angriff auf die Stadt oder überhaupt einem 
Kampf weiss er nichts. Nach dem Tortonesen dagegen 
werden die Angreifer erfolgreich zurückgeschlägen, sodass 
sie sich nach der Burg Villa (Villalvernia nach Lege, 
8 km südlich von Tortona an der Scrivia, 15 km östlich 
von Bosco, wo der König lagerte) zurückziehen. Der 
Rote Turm des Tarquinius Superbus, der nach Otto von 
Freising den Angreifern besonders zu schaffen machte2,

1) ‘Quosdam ex militibus cum fratre suo Conrado, Bertholfo Bur­
gundionum duce, Ottone vexillifero suo, ex Baioaria palatino comite, 
premittendos situmque civitatis exploraturos decrevit’ usw. 2) G. Fr. 
II 20 S. 123: ‘In monte terete scopulosam faciem in prerupto laterum
pretendente posita, turribus et precipue una lateritia a Tarquinio Superbo


